Ar. 584. — Ppeites Blatt. 


Nachrichten“ behaupten, die Erklärung des italie⸗ 
niſchen Miniſterpräſidenten 0 
aum geniigen, die Annahme zu entkräften, daß 
eine ruſſiſch-italienſſche Uebereinkunft beſtanden 
habe und noch beſtehe. 
udini im Jahre 1891 unterzeichnet worden ſei, 
aun könne dies zu anderer Zeit oder von einem 
anderen Staatsmanne geſchehen fein. 
falls“, fährt das Blatt fort, „ſind wir überzeugt, 
aß eine Uebereinkunft, laut welcher Rußland 
als Aequivalent für Italiens Zugeſtändniſſe in 
der Orientpolitik die Verpflichtung übernimmt, 
uter 
Italiens in Paris Mediation zu üben, thatjäche 
ich erfolgt iſt, und wir ſind ſehr weit davon 
entfernt, darin eine Verletzung der Dreibunds— 
pflichten Italiens zu erblicken. 
Verbündeten des Königreiches nur erwünſcht ſein, 
wenn es gute Beziehungen zu anderen Groß⸗ 
mächten unterhält und ſich eine Rückendeckung 
ſichert, welche mit ſeinen Verpflichtungen gegen 
Deutſchland 
eiſe kollidirt und die erſt dann zu realiſiren 
wäre, nachdem Italien ſeinen Allianzverpflichtun⸗ 
gen entſprochen hätte.“ 
richten“ glauben übrigens, daß, wenn Herr di 
Rudini im Ottober 1891 das Vedürfuiß empfun⸗ 
den hat, ſich mit Herrn von Giers in Malland 
über die europäiſche Lage zu unterhalten, ihn 
5 ausſchließlich Italiens Interefjen geleitet 
a 


auf Grund der vorgeſtrigen Verhandlungen des 
undesraths über die R ichstagsbeſchlüſſe zur 
zweiten Leſung der Juſtizuovelle verlautete geſtern 
im Reichstage, der Vundesrath halte daran feſt, 
| daß die Strafkammern nach Einführung der Be⸗ 
zufung nicht mit fünf, ſondern nur mit drei 
ichtern beſetzt ſein ſollen. 
arauf nicht eingeht, würde die Juſtizuovelle zu⸗ 
rückgezogen werden. 


entſchiedene Haltung der nutionalsliberaten Frak⸗ 
tion des Abgeordnetenhauſes gegenüber dem Ges 
(hentwurf, welcher, wie bekannt, in Konſequenz 
er vom Reichstag angenommenen Beſtimmungen 
auch das Detailreiſen der Wandergewerbeſteuer 
unterwerfen will, insbeſoudere das in zweiter 
jung des Geſetzentwurfs durchgeſetzte Verlangen, 
erſt in der Kommiſſionsberathung Klarheit über 
die Tragweite des Geſetzentwurfs zu ſchaffen, hat 
ich als eine durchaus gerechtfertigte Wahrneh⸗ 
mung der Jutereſſen des ſchon durch die Reichs⸗ 
geſetzgebung eingeſchränkten Wandergewerbes ers 
wieſen. Donnerſtag Abend iſt die Kommiſſion 
zuſammengetreten unter dem Vorſitz des freikon⸗ 
ſervativen Abg. Weherbuſch. Nationalliberalerſeits 
nahmen an den Berathungen Theil die Abgg. 
Nöller als ſtellvertretender Vorſitzender, ferner 
e Herren Bachmann und Wamhoff: Klarzuſtellen 
war vorab die finanzielle Tragweite des Geſetz⸗ 
entwurfs. 
mungen über das Wandergewerbe, die alſo auch 
für das nach Reichgeſetz vom 1. Januar 1897 ab 
wandergewerbeſcheinpflichtige Detailceifen in Kraft 
treten ſollen, beträgt dieſe Steuer in der Regel 


bis 
auf 6 Mk. ermäßigt werden. Es handelt ſich 


unter Umſtänden alſo um eine erhebliche neue 
elaſtung. Ueber den bisherigen Gang der Kom⸗ 


m 


hüften ſeitens des Abg. Möller bezüglich der 
andhabung des Geſetzes geſtellt wurden, wurden 
efriedigende Antworten ſeitens der Regierungs⸗ 
nn aiflare gegeben, insbeſondere die beruhigende 

klärung, 
leichen Grundſätzen behandelt werden würden, 

e 
G 


I 


2 


1 


1 


N 


iſſionsberathung verlautet Folgendes: 


eltung find. Insbeſondere wurde dabei erklärt, 

SH unter den letztjährigen Zugängen von 2500 
en 

als 


Purchſchutt der Steuer unter 24 Mt. läge. 

eiterhin wurde ausdrücklich anerkannt, daß die⸗ 
tigen Gewerbezweige, für die vom Bundesrath 
ausnahmen bezüglich des Detailreiſens bewilligt 
and, ſelbſtredend auch von der neuen Gewerbe⸗ 
Auer ausgenommen bleiben. Dann erklärte ſich 
eine 
bein für den Antrag des Abg. Bachmann, 
ewerbetreibenden ſtehende Inhaber eines Ges 
berbeſcheines ſtirbt oder aus dem Dienſte ſcheidet 
er wegen Krankheit oder aus anderen Gründen 
u der Ausübung des Gewerbebetriebes verhindert 
bird, dann ſeinem Vertreter oder Nachfolger für 
en Reſt der Gültigkeitsdauer auf Antrag einen 
eben Gewerbeſchein ſteuerfrei zu ertheilen. Die 
bezielle Formulirung blieb einer Subkommiſſion 
orbehalten, welche dieſelbe in der Freitag Abend 


eſchlußfaſſung vorlegen ſoll. 
miſſton beſteht aus den Abgg. Vachmann (nat. 
Kon.) 
An. digung des Geſetzentwurfs eine freie Kom⸗ 
tt 


eten ſoll, um e 
de ı ſoll, 


zu vereinbaren. 


ort 


leiſenden nicht erreicht zu werden. 
em Reichstagsbeſchluß und bei der 
zung des Abgeordneteuhauſes war auch nicht 
u erwarten. 


Der Untergang des Dampfers 


egangenen Drahtmeldung iſt der Dampfer 


kadlich vom Kap Corrubedo geſtrandet und 


end von Corunna abgegangen, wo er bereits 


1 


1a an, um Paſſagiere für Argentinien aufs 


RN 
h 


7 I u ee a 


Verantwortlicher Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stetlin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., int Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Ztg.“ 


Deutſchland. 


Berlin, 12. Dezember. Die „Hamburger | war, i 


di Rudini werde 


Wenn dieſelbe nicht von 


„Jeden⸗ſer 52 


Fahrt 


Boote. 


gewiſſen Vorausſetzungen zu Gunſten 


Es kann den zahlrei 


und Oeſterreich⸗Ungarn in keiner 


Die „Hamburger Nach⸗ 


erachte 
Leben 


eu. 

— Die „Lib. Korr.“ ſchreibt: Anſcheinend 
offene 
Küſte 
ein 


Wenn der Reichstag 
— Die „Nat. Lib. Korr.“ ſchreibt: „Die] dann 
baren 


Schiff 


laſſen 


8. ſech 


Folge 
habe. 
zwei 


Nach den bisherigen Steuerbeſtim⸗ tages, 


Mk. und ſteigt bei ausgedehnteren Betrieben der vo 


zu 144 Mk., bei geringeren kann ſie allerdings ſeien 
eien: 


2 


„Auf zahlreiche Fragen, die in der Kom- ſchaft 


einen 
hatte. 
„H. A 


daß die Detailreiſenden nach den 


für die Einſchätzung der Hauſirerſteuer in 


erpflichtigen ſich nur 170 befanden, die mehr 
48 Mt. Steuern bezahlten, und daß der 


erhebliche Majorität der Kommiſſion im 8 


lcher dahin geht: Wenn der im Dienſte eines k 
ſpruch 


rektor 


ttfindenden neuen Sitzung der Kommiſſion zur 
Dieſe Subkom⸗ 


Kircher (freit.), Dasbach (Zentr.) und Bröſe 
). Verabredet wurde ferner noch, daß nach 


ſion aus verſchtedenen Fraktionen zuſammen⸗ 
n einen Geſetzentwurf zur generellen 
viſion der einſchlägigen geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
Gleichzeſtig ſoll dabei die 
age der eventuellen Ueberweiſung der neuen 
audergewerbeſtener au die Kommunen zur Er⸗ 
erung gelangen.“ 5 8 

Viel ſcheint auch hiernach für die Detail⸗ 
Aber nach 
Zuſammen⸗ 


Vere 


„Salier“. 


Nach einer aus Villa Garcia in Bremen 


aller“ auf den Riffen von Las Raſonas 


ig verloren. Der „Salier“ war am Montag 


einer Beſchädigung des Bugs eingetroffen 
Der Dampfer lief den Hafen Villa 


des D 


% men, und kenterte Montag Nacht bei Kap 
kubedo. Entgegen einer Meldung der „Köln. 


r 


an Bord genommen hätte, ſo daß die Z 
Paſſagiere auf 400 bis 500 geſchätzt 


bei ſchlechtem Wetter verlaſſen 
kämpfen; dabei verlor das Schiff zwei ſeiner 


ſpauiſchen Schiffes „Iberia“ waren die Wellen 
über 20 Fuß hoch. Der Untergang des „Salier“ 
erfolgte in der Frühe des 8. Dezember. 
jetzt ſind 20 Leichen geborgen; auch werden 


ſchwemmt. 
Ueber den 
Kataſtrophe vernehmen wir: Der Führer des 
Dampfers, Kapitän Wempe, war ein erfahrener, 
ſchon ſeit langen Jahren im Dienſte der Geſell⸗ 
ſchaft ſtehender Kapitän, 
Jahren die Aufſehen erregende Geſellſchaftsreiſe 
nach den Spitzbergen geleitet hatte. 
unmittelbare Urſache 
genaue Aufklärung wohl niemals zu erlangen 
ſein, da es nunmehr zweifellos als feſtſtehend zu 


Kapitdi 
miſchen Witterung den Verſuch gemacht hat, die 


der Dampfer durch orkanartige Stürme an die 


Patien WR vielleicht in Folge des Wellenganges 
efekt 
Manövrirfähigkeit des 
worden war. 
den Sturm 8 
durchſetzte Küſtenwaſſer getrieben und hier iſt 


Schnelligkeit hereingebrochen. 
ſpaniſchen, Küſte vorhanden war, dürfte das 


worden ſein. Ob der Berſuch gemacht worden 
iſt, Rettungsboote auszuſetzen, erſcheint fraglich, 
umſomehr, als die Boote ſofort beim Hinunter⸗ 


Der „Salier“ iſt am 7. Dezember, Nachmittags 
vier Uhr, von Corunna abgelaufen und ſollte am 


eintreffen. 
keine Beunruhigung, da man allgemein annahm, 
daß der Dampfer die offene See erreicht und in 


Schmidt 3 
Verwandter des Vizepräſideuten des Reichs⸗ 


Elberfeld. 

Von der Gewalt i 
ſpaniſchen und portugieſiſchen Küſte kann man 
ſich einen Begriff 


wägung zieht, von denen hier einige mitgetheilt 


New⸗Orleaus nach Oporto beſtimmt, iſt bei Binca 
im Sturm wrack geworden. R 
fünf Matroſen find ertrunken, die übrige Mann⸗ 


Neptundampfer „Triton“ hat vor Oporto 
ſchwerem Sturm Schaden am Ruder erlitten und 
iſt von einem engliſchen Dampfer am 9. d. M. 
in 2. ffabon eingeſchleppt worden, nachdem man 


. Nolze“, auf der Reiſe von Pomaran 
nach Bremen begriffen, am 9. d. M. ebenfalls 
in Liſſabon einlaufen, um den Kapitän zu lan⸗ 
den, der in dem ſchweren Sturme ein Bein ges 
brochen hatte. Im Hafen von Leixoes ſind wäh⸗ 
rend des Orkaus zwei Schiffe wrack geworden 
und drei andere geſtrandet. 


Prozeß, welcher das Jatereſſe namentlich der 
kaufmänniſchen Kreiſe in erhöhtem Maße in An⸗ 


16. Dezember, vor der fünften Strafkammer des 
hieſigen Landgerichts. 


Maſchinenbananſtalt und Schiffsbauwerft⸗Aktien⸗ 
geſellſchaft vorm. Möller u. Holberg“ in Grabow 
iſt Anklage aus § 249 b des Handelsgeſetzbuches 
erhoben worden und haben die Herren Direktor 
Max Nordmann, jetzt in Dresden, Kanf⸗ 
mann G. Krokiſius und Rentier Hennig 
Seele von hier vor Gericht zu erſcheinen. 
Als Vertheidiger werden genannt die Herren 
Rechtsanwälte Dr. Sello⸗Berlin, Freude und 
Klütz⸗Stettin. 
Tage in Ausſicht genommen. 

— Die 
St. G 
den 17. Dezember, 

— Die 


General⸗Verſammlung in den 
Nach Aufnahme einiger neuer Mitglieder wurde 
von dem Beſchluß des Vorſtandes Kenntniß ge⸗ 
nommen, nach welchem die früher zum Ehren⸗ 
mitglied des Gaſtwirth⸗Vereins Gewählten nicht 
gleichzeitig Ehrenmitglieder der Innung ſeien. — 
Der bisherige Schriftführer, Herr Rothe, hat 
außerhalb Stettins ein Hotel übernommen, an 
ſeiner Stelle wird Herr Behrendt zum Vor⸗ 
ſtandsmitglied gewählt. Wie d 0 Ä 
mittheilt, hat die Sammlung für die Weihnachtss Original⸗Humoriſten Geſchwiſter Martiniug zu 
beſcheerung auch in dieſem Jahre, dank dem erwähnen. 

Entgegenkommen der Brauereien und der Berufs⸗⸗ 
genoſſen, ein erfreuliches Reſultat ergeben. Hülfs⸗ gegenwärtig ein berüchtigter Mädchenhänd⸗ 
bedürftige Wittwen und 
Gaſtwirthe — 
erden — haben ſich bis 
dem Vorſtande zu melden. — Weiter wird dem 
Vorſtand Mittheilung gemacht, daß von Seiten 


der zu begründenden Wittwen⸗ und Walſenkaſſe 
eine Verlooſung verauſtaltet werden ſoll, zu 
welcher als Gewinne Geſchenke der Mitglieder 
beſtimmt find, — Zur Annahme ſolcher Ge⸗ 


aus Corunna, wonach 


u den ſpaniſchen Häfen noch viele Paſſagiere zum 19. d. M. 


Auswanderer an Bord genommen hatte, 
und auf der 
gegen einen furchtbaren Sturm anzu⸗ 


Kenntniß genommen, daß 


Nach Ausſage des Kapitäns des Vorſitz in der Fach⸗ 


Bis im Konzerthauſe zur Verfügung geſtellt habe. 
Der außerordentliche Profeſſor Dr. 
Eduard Study, zu Bonn, ift mittels Allerhöchſter 
Beſtallung vom 23. November d. J. zum ordent⸗ 
lichen Profeſſor in der philofophiſchen Fakultät 
der Univerſität Greifswald ernannt 
und ihm dies durch das Ableben des Profeſſors 
Minnigerode erledigte Ordinariat, unter gleich- 
zeitiger Ernennung zum Mitdirektor des math:- 
matiſchen Seminars, vom 1. April 1897 ab 
übertragen worden. N 

— Die Prüfungsbehörde für die Prüfung 
der Apothekergehülfen hüerſelbſt beftsht 
e für die Jahre 1897 —1899 aus dem Regierungs⸗ 
n iſt, daß kein Zeuge des Unglücks am] und Geheimen Medizinalrath Dr. Nath, als Vor⸗ 
eblieben iſt. Es iſt anzunehmen, daß ſitzendem, dem Kreis⸗Phyſikus, Medizinalrath Dr. 

Wempe in Berückſichtigung der ſtür⸗ Schulze, als Stellvertreter des Vorſitzenden, dem 

Medizinal⸗Aſſeſſor Aupothekenbeſitzer Jonas, und 
dem Apothekendeſitzer Fleck Hierfetbt, als Mit: 
gliedern, ſowie 
als ſtellvertretendem Mitgliede. 

— Wie das kgl. Gericht des 2. Armeekorps 


che Gegenſtäunde aus dem Schiffe ange⸗ 


vermuthlichen Verlauf der 


welcher vor zwei 


Ueber die 
der Kataſtrophe dürfte 


N 
1 


See zu erreichen. Entweder iſt jedoch 


zurückgeworfen worden oder an dem 
entſtanden, durch welchen die 
„Salier“ beeinträchtigt 
Der Dampfer iſt ſodann durch 
in das mit Riffen vollkommen 


ſtätigtes Erkenntniß der Kanonier Adolf Wilhelm 
Auguſt Müller der 11. fahrenden Batterie 2. 
pommerſchen Feldartillerie-Regiments Nr. 17, am 
23. Dezember 1872 zu Laſſan geboren, Arbeiter, 
wegen militäriſchen Aufruhrs, wobei 
derſelbe Gewaltthätigkeiten gegen den Vorgeſetzten 
verübt, forte fortgeſetzter Widerfegung in Ber: 
bindung mit Gehorſamsverweigerung und Achtungs⸗ 
verletzung, zum Theil verbunden mit Drohung, 
vor veiſammelter Maunſchaft, zu 6. Jahren 
Zuchthaus und Eutfernung aus dem Heere ver- 
urtheilt. . 

* Unter Mitwirkung geſchätzter Dilettanten 
gab geſtern die Geſanglehrerin Frl. Hedwig 
Wilsnach mit ihren Damen in der Abendhalle 
ein Konzert zun Velten der Kinder⸗Heilanſtalt. 
Neben einer Anzahl ſchöner drei- und vier⸗ 
ſtimmiger Fraueuchöre bot das gut gewählte 
Programm Soli für Sopran und Alt und zwei 
anſprechende Dueite. 
brachten die Cello⸗Vorträge des Herrn 


das Unglück jedenfalls mit ungeheurer 
Bei der furcht⸗ 
Brandung, welche in dieſen Tagen an der 

in Minuten 


wenigen zertrümmert 


in's Waſſer zertrümmert worden wären. 


Uhr früh im Hafen von Villa⸗Garcia 
Sein Ausbleiben verurſachte zunächſt 


deſſen eine größere Verſpätung erlitten 
Kapitän Wempe hinterläßt Frau und 
Kinder. Der Schiffsarzt Dr. Ernſt 
ſtammt aus Barmen und iſt ein 


Dr. 


bietungen. Von den durchweg recht gelungenen 
Chören verdleut das „Ständchen“ von Schubert be⸗ 
ſondere Erwähnung und auch der letzte Chor „Früh⸗ 
ing“ von Kortmann war hübſch genug, um uns 
über den ſtörenden vorzeitigen Aufbruch einiger 
Ronzertbeſucher lebhaftes Bedauern empfinden zu 
safe. Auf die Einzelleiſtungen der Damen 
näher einzugehen würde gewagt erſcheinen, da 
hier vielfach noch in der Ausbidung begriffene 
Sängerinuen iu Betracht kommen, deren Auf⸗ 
treten leicht durch eine gewiſſe Befangenheit be⸗ 
einträchtigt wird; wir begnügen uns mit der Be⸗ 
merkuitg,. daß die zum Vortrag gebrachten Lieder 
beifällige Aufnahme fanden. Die Klavier⸗ 
begleitung wurde von Frl. Eliſabeth Arendt 
in ſehr auerkennenswerther Weiſe durchgeführt. 


des freifinnigen Abgeordneten Schmidt: 


des Unwetters an der 


machen, wenn man die Zahl 
u dort gemeldeten Schiffsunfälle in Er⸗ 


Das portugiefiiche Schiff „Viktorioſa“, von 
Der Kapitän und 


Der Bremer 


wurde in Oporto gelandet. 0 
in 


Speicher 28 au der Speicherſtraße wurden vor⸗ 
geſtern drei Sack Kleie und zwei leere Wein⸗ 
fäſſer, gezeichnet B. L. II., geſtoh len. 

— Der Hauptgewinn der Rothen 
Kreuz⸗Lotterie iſt diesmal nach Pommern 
gefallen und zwar auf Nr. 192 302 in eine 
Greifswalder Kollekte. Da ſich derſelbe auf 
100 000 Mark beläuft, iſt dies für den Ge⸗ 
winner ein ſehr willkommenes Weihnachtsgeſchenk. 

— Der hieſige Verein Deulſcher 
[Kriegsveteranen beabſichtigt, wie wir 
hören, im nächſten Jahre hierorts, ähnlich dem 
Spar⸗ und Bauverein, au geeigneter Stelle ein 
größeres Veteraneuheim zu bauen. Alle 
dieſes Unternehmen fördernden Rathſchläge 
ſollen ſobald als möglich im Vereinsbureau, 
Breiteſtraße 61, dankend entgegen genommen 
werden. E > 

In dem Arbeits nachweis, Abthei⸗ 
lung der Herberge zur Heimath, in 
der Paſſauerſtraße in Stettin haben in den beiden 
Monaten Oktober und November dieſes Jahres 
143 Perſouen in Stettin und Vororten und 145 
in der Provinz Arbeit gefunden. Die Anſtalt 
hat ſich daher wiederum in hohem Maße erfolg⸗ 
reich für Arbeitgeber und Arbeitnehmer erwieſen. 
Daß dieſelbe nicht noch in viel größerem Maße 
benutzt wird, kann nur daran liegen, daß ſie noch 
ſo wenig bekannt iſt, zumal die damit verbunde⸗ 
nen Koſten ſo außerordentlich viel geringer ſind, 
als bei allen übrigen Vermittelungen. Der Ar⸗ 
beitgeber nämlich zahlt nur 50 Pf. in Brief 
marken Einſchreibeg bühr, und 50 Pf. der Arbeits 
nehmer, ſobald er einen Dienſt erhalten hat, 
welche ihm zu erſtatten im Belieben des Arbeit⸗ 

ebers ſteht. ; 
** Das Concordia⸗Theater wird 
vom 16. bis 24. Dezember geſchloſſen bleiben, 
da die Nähe der Feſttage ein erſprießliches 
Geſchäft doch nicht erwarten läßt. Das gegen⸗ 
wärtige Perſonal tritt daher nur noch an wenigen 
Abenden auf und iſt für den morgigen Sonntag 
eine Extra⸗Familien⸗Vorſtellung arrangirt mit 
umfangreichem Programm, beſonders ſind gegen⸗ 
wärtig die Produktionen des Mr. William als 
I h Handantipode, ferner die „NeubertisTruppe* als 
— Wie der Borfigende | Akrobaten und die heiteren Vorträge der 


Theil der Ladung über Vord geworfen 
Ferner mußte der Bremer Neptundampfer 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 12. Dezember. Ein größerer 


nehmen dürfte, beginnt am Mittwoch, den 


Gegen den früheren Dis 
und die Aufſichtsräthe der „Stettiner 


Für die Verhandlung ſind vier 


Einweihung der neu erbauten 
ertrud⸗Kirche findet am Donnerſtag, 
Vormittags 10 Uhr, ſtatt. 

Pommerſche Gaſtwirthe⸗ 
ug hielt geſtern ihre ordentliche 
Sternſälen“ ab. 


inigu 


— 


— Aeußerem Vernehmen nach befindet fi. 


Waiſen verſtorbener ler Namens Moſchke Rufinowsky 
nur ſolche können berückſichtigt aus Montevideo auf einer Reiſe nach Europa, 
zum 17. d. Mis. bei um eine Anzahl junger Mädchen zur Aus⸗ 
wanderung dorthin zu verleiten. Vor dem Trei⸗ 
ben dieſes Menſchen und ähnlicher Perſönlich⸗ 
keiten muß auf das nachdrücklichſte gewarnt 
werden. Sie ſuchen die Mädchen meiſt durch 
Anerbieten glänzender Stellungen oder Schilde⸗ 
rungen günſtiger Grwerböverhättwiffe in ihren 
Heimathsſtaaten zu gewinnen. Thatſächlich ver⸗ 


eulſchen Gaſtwirth⸗Verbundes zum Beſten 


Abend⸗Ausgabe. 

der „Salier“, der ſchenke aus Stettin iſt eine Sammelſtelle bell folgen fie aber nur den Zweck, dieſ 
von Antwerpen mit 210 Paſſagieren ausgelaufen Herrn Schrauder (Konzerthaus), woſelbſt bis Proſtitvtion dienſtbar zu machen. 
Gegenſtände entgegengenommen derbende 
ahl der werden. — Der Vorſitzende macht Mittheilung] Geiſt au 


Herr Schrauder den über vortheilhafte Stellungen 
und Fortbildungsſchule über⸗ Erzieherinnen, t 
nommen und den zum praktiſchen Unterricht er⸗Tu. f. w. 
forderlichen Raum, ſowie das nöthige Geſchirr den 


dem Apothekenbeſitzer Hiller hier | 


bekannt macht, iſt durch krlegsgerichtliches be⸗ D 


Angenehme Abwechslung 4 
Bethe in die Reihe der zeſanglichen Dar⸗ f 


Aus dem Lagerraum eines Spediteurs im + 


bei Max Lewin. 


bei der ſtrengen über ſie ausgeübten Ueber⸗ 
cher wachung kaum jemals gelungen, ſich ihrer Feſſeln 
| nen wieder zu entledigen und eine Rückk 
6 Gaſtwirthe⸗Vereins | Heimath zu ermöglichen. 

gezeigt, von dieſem Verein ſeien durch freiwillige handel wird nicht nur nach 
Spenden 16 Mark für die Th. Müler-Stiftung | au 
und 80 Mark für die Wittwen⸗ und Waiſenkaſſef ſtädten, 
aufgebracht worden. Schließlich wurde davon warnen 


ſowie nach dem Orient betrieben. 
iſt auch davor, den Zeitungsannoncen 
im Ausland als 


oben 


Weihnachts wanderung 
in gereimtem Ungereimten. 


III. 
Stettin, 12. Dezember 1896. 


liegt, be⸗ 
für 50 


denn friſch gewagt iſt halb 
gewonnen, ich fange an mit Dien emann. 
Eigentlich müßte ich wohl jagen: mit Diemer 
manu u. Kompagnie; went man will das 
Geſchäft erfragen, ſo dürft' man es verfehlen nie, 
denn Jedermann wird es Euch neunen, und 
wenn Ihr dort vorübergeht, ſo werdet Ihr es 
ſchuell erkennen, weil „Rothkäppcheu“ am Fenſter 
ſteht. Und ferner ein Palaſt erſtanden iſt dieſem 
gegenüber gleich, wo bei Gebrüder Karger 
fanden wir auch das Lager überreich, tritt da 
herau nur ohne Zaudern und ſchau Dir mat 
das Feuſter an, worin zwei Frauen drüber 
plaudern, was man im Laden haben kann; 
ſogar Knecht Ruprecht darf nicht Fehlen, 
ſein Anblick ſicherlich nicht ſchreckt, die böſen 
Buben, die krakehlen, hat er grad' in den Korb 
geſteckt. — Wenn dann zur Breitenſtraße gehen, 
wir alſobald den Kaufpalaſt dort von Gebrü⸗ 
der Freymann ſchen, wo Du ſehr große 
Auswahl hast, denn in den großen lichten Hallen, 
da ſucheſt Du für Küch' und Haus — auch füt 
die Kleidung — kurz in allen den Dingen ſchöne 
Muſter aus. — Dann Oberhemden, fein im 
Sitze, die kannſt Du kaufen ohn! Bemüh'n, auch 
Taſcheutücher, fein mit Spitze, in nächſter Näh 
Wenn wir dann weiter 
rechts uns halten, erfreut es uns, wie mit-Genie 
und mit Geſchmack ſich ſtets eutfalten hier 
Friedrich Kopp und Kompagnie. Ats 
wir dann etwas weiter kamen, bis zum Berliner 
Thore 2, da fanden wir für unſ're Damen auch 
an Geſchenken mancherlei, denn Gu ſtav Sepke 


hat an Stoffen in Brokat und in Fautaſie 'ne 


wirklich ſchöne Wahl getroffen; ich bitte! inſpi⸗ 
ziren Sie! — Wollen daun zur Mönchenſtraßz' 
uns wenden, dort g'rad im Mittelpunkt der Stadt, 
wo jetzt Max Müller ſeine Spenden vor 
unſerm Blick entfaltet hat; da giebt es Stoffe, 
Wäſche, Röcke, dann Seide, Wolle und auch Tüll, 
auch manche ſchöne Kaffeedecke — kurz alles, was 
man haben will. — Gar oftmals rufen unſ're 
Frauen: „Nein, dieſe Farben comme il faut! 
und welche Muſter giebt's zu ſchauen bei Leh⸗ 
mann und Albonſco, jetzt iſt da Der 
brecht Gaſt Zugaben, er hält die Firma in 
der Höh' und größte Müh' ſich immer gab er, 
um zu erhöh'n das Renommee. — Doch laß'! 
uns wieder weiter gehen und wenn der Wind 
auch etwas ſcharf, wir wollen bei Paul Letſch 


elben der 
Welchen ver⸗ 
u 1 N jet 100 Körper 929 
sübt, braucht kaum erwähnt zu werden. 
wurde, von dem Intereſſe, welches ſich auch in der Pro⸗ Dabei iſt es den unglücklichen Opfern bi 
ſtellt „Bösmans Tel.⸗Bur.“ in Bremen feſt, daß vinz mehr und mehr für die Beſtrebungen des g : 0 Be ae 
die Zahl der Paſſagiere nach neuerdings ein⸗ Gaſtwirthe⸗Verbandes kund gebe, in erfreuli 
gezogenen Erkundigungen 214 betrug, darunter, Weiſe habe ſich dies bei dem jüngſt abgehalte 
wie bereits gemeldet wurde, nur ein Deutſcher. Stiftungsfeſte des Pyritzer 
Der Dampfer „Salier“ hatte Corunna, wo 


ehr in ihre 
Ein ſolcher Mädchen⸗ 
Südamerika, ſondern 
ch nach den holländiſchen und belgiſchen See⸗ 


Ihr findet Auswahl allerlei 


Sonnabend, 12. Dezember 1896, 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: allen größeren Städt 
J 5 . 2 


lberfeld W. Thienes. Grei Ill 
Ju e e reed Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
William Wilkens. 


R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


noch Raf was er wohl für den Feſtbedarf: Ah 
Kleiderſtoffe gut und billig, dann Wäſche beter Om 
lität und weiter zeigte man uns willig, noch 
Schürzen als Spez'alität. — Doch weiter ſchnell 
in nächſte Nähe, zum Roßmarkt führet uns der 
Lauf, wo ich auch allſobald erſpähe dort Ge⸗ 
letneky' s Ausverkauf, was da wird Alles 
angekündet, zeigt uns ein buntes Allerlei und 
ſicher Jedermann auch findet etwas nach ſeinem 
Wunſch dabei: Hochräder ſieht man, Näh⸗ 
maſchinen und was an Wäſch' man braucht im 
Haus, Kurzwaaren dann und auch Gardinen 
liegt Alles da zur Anſicht aus. — „Nur von 
dem Beſten und Soliden zu jeder Zeit der Kund⸗ 
ſchaft gieb’ und ſtelle Jedermann zufrieden.“ — 
Dies bei C. Drucker iſt Prinzip, darum bleibt 
auch der Ruf erhalten, die Firma hoch geachtet 
ſteht und wie bisher gilt all ihr Walten der 
Wäſche Spezialität. — Sodann hab' ich auf 
meiner Suche auch bei D. Jaßmann noch 
entdeckt ſehr ſchöne Wollwarps, Kleidertuche, 
Lama's und Cachemire auch perfekt. — Beinahe 
hätt' ich jetzt vermeſſen — das ginge wirklich 
über'n Spaß — hier Guſtav Jaßmann 
ganz vergeſſen, dort unten in der Beutlerſtraß' 
Sie nur hin, Sie werden ſtaunen, was 
für den Hausgebrauch, ſowohl in 
Federn, wie in ſchönen Bett⸗ 


* Rn 8 
o wie das Salz gehört zur Suppe und 
wie der Deckel auf den Lopf; wie zu dem Kind 


gehört die Puppe und wie ein Hut für jeden 


in Daunen, 


Kopf, fo wird jetzt bald, Ihr könnt d'rauf 


ſchwören, in unſ'er lieben Stadt Stettin, zu 
jedem Hausſtand auch gehören als Hausgeräth: 
die Nähmaſchin“! Denn im Palaſt, wie in der 
Hütte hat ſie ſchon ihren Ehrenplatz, manch 
Mägdelein als Weihnachksbitte, fi fordert ſolche 
ſich vom Schatz. — Ich will den Streit hier 
nicht entſcheiden, was das bewährteſte Syſtem, 
weil ich möcht alles gern vermeiden, was Dem 
und Jenem nicht genehm. Doch das wird Nie⸗ 
mand mir beſtreiten und Keiner wohl bezweifeln 
mehr, es waren ſchon ſeit langen Zeiten Sin⸗ 
ger's Maſchinen populär, faſt überall, wo 
Menſchen wohnen, hat ſie Furore bald gemacht, 
es find bereits 13 Mill'onen davon jetzt zum 
Verkauf gebracht. — 

Sehr eigenartig ſind die Moden jetzt in der 
Damen⸗Konfektion, in Kammgarn, Cheviot und 
Loden ſieht man die neu'ſten Muſter ſchon und 
von der Mode muß man ſagen, ſie bringt nicht 
altes Einerlei, beliebt beſonders ſind die Kragen 
mit weitverzweigter Stickerei; die jungen Mäd⸗ 
chen Pellerinen auch heute tragen noch ſehr gern 
und Capes vor allen mir erſchienen in dieſem 
Jahre hochmodern. Wenn Jemand ſuchet ſolche 
Gaben für ſeine Gattin, für den Schatz, G. 
Feldberg wird ſie ſicher haben mit Feder⸗ 
und mit Pelzbeſatz. Befried'gen auch in jeder 
Weiſe wird Euch Julius Hohenſtein, 
derſelbe hat jetzt Ausnahmspreiſe zum Weih⸗ 
nachtsfeſt gerichtet ein. Auch Pelz⸗Capes hörte 
ich ſtets rühmen, J. Le ſſer liefert fie brillant, 


ſich auch hat in farbigen Koſtümen er große Aus⸗ 


wahl elegant. 

So manche Frau wird ſicher denken: „Man 
muß nur immer praktiſch ſein!“ Drum will fie 
bei den Feſtgeſchenken auch demgemäß nur 
kaufen ein. Bei dieſen kalten Wintertagen als 
weiſe Frau wählt Wolle ſie, der Mann, die 
Buben müſſen tragen nur Strümpf' mit ſtarkem 
Doppelknie, ſie paßt für Erna und für Lotten 
ganz dick geſtrickte Röckchen an, es fehlen dazu 
nicht Kapotten, denu Wärme niemals ſchaden 
kann. Bei B Gramtz in allen Fällen 
5 und wenn Ihr 
wollt, könnt Ihr beſtellen dort auch Maſchinen⸗ 
ſtrickerei. Von woll'nen Herr'n⸗ und Damen: 
weiten iſt Arnold Blaeſing Fabrikant, 
von Stoff⸗Korſett's ich auch das Beſte im Aus⸗ 
verkauf ich dorten fand. — Wollt Ihr Euch 
keinen Schnupfen holen, ſo ſorget ſtets für 
warme Füß und traget jeder Zeit Schwamm⸗ 
ſohlen, wie Euch Karl Kratzſch empfiehlt dies. 

Ein altes Sprüchwort gilt noch heute, es 
es iſt bekaunt im ganzen Land: „Die Kleider 
machen immer Leute“, fein nennt man den, der 
elegant; man kann deshab nur Jeden loben, 
der auf ſein Aeußeres giebt Acht und der vor 
Allem in Gard'roben ſtets nur den beſten Eindruck 
macht; doch ſollen ſitzen gut die Kleider, ſo ſieht 
man ſich die Stoffe au, ſodann bringt dieſe man 
zum Schneider, der mißt den Anzug an ſodann, 
die Stoffe bieten auf das Beſte Grunwald 
und Noack jeder Zeit, es liegen da auch ſchöne 
Hefte aus voriger Saiſon bereit. Und will man 
weit're Wahl in Stoffen, ſo kann man ſicher 
glauben mir, es hält darinnen Lager offen: 
Eruſt Jung am Heumarkt Nr. 4. — 
Willſt Du auf billige Preiſe reiſen, weil Dir zu 
kuapp jetzt iſt Dein Geld, jo will ich doch darauf 
noch weiſen: in Reſten machet A. Treufeld. 
Fällt erſt der Schnee in Flocken nieder, iſt dies 
für Manchen ein Genuß, doch Manchem geht es 
in die Glieder, ſpürt immer Näſſe er am Fuß 
und trägt man noch ſo warme Socken, verwahrt 
vor Kälte ſich auf s beit, die Füße bleiben dann 
nur trocken, wenn's Schuhwerk auch ganz dicht 
und feſt; drum greift hinein in Eure Kaſſe, 
ſucht bei! Mar Rurnik ſolches aus, Ihe 
findet es auch noch in Maſſe in Siegmund 


Wolff's Schuhwaarenhaus; — für Herren, 


Damen und für Kinder hält Schuhwerk mit und 
ohne Schaft“ W. Virus auch bereit, nicht 
minder in ſeinem großen Maßgeſchäft. — Als 
tücht'ger Meiſter — ſtets nach Maße — H. 
Krüger ferner ſei genannt, er wohnt jetzt 
Hohenzolleruſtraße und iſt wohl Vielen ſchon 
bekannt. — Wollt Ihr mich nun noch weiter 
fragen, wo man noch Schuhwerk kauft reell, ſo 
nenne ich Euch J. Stadt hage n zum 
Scheuſſe heute hier noch ſchnell. — Wenn Eis 
und Kälte Einzug halten, dann ſprießen Blumen 
ſelten vor, doch deshalb können wir entfalten im 
Zimmer trotzdem Blumenflor, der auch durch 
ſeine Pracht entzücket, wenn ihm der ſüße Duft 
auch fehlt und manche Frau iſt hoch beglücket. 
wenn davon ein Geſchenk Ihr wählt, wenn 
Winterkält' und Sturmeswehen zu Ende führt 
der Blumen Pracht, kunſtvoll und täuſchend wir 
fie ſehen, von Menſchenhänden nachgemacht. 
Auch dieſe Blumen ſich die Frauen jest wunſchen 
in recht reicher Zahl, beſonders ſchön läßt fie 
Euch ſchauen die Firma Mori Löwenthal. 
Wer immer g hn will mit Nobleſſe, ſein Aus⸗ 
ſehn immer haben gut, der achte drauf, daß er 
vergeſſe niemals auch einen noblen Hut. Oo 
Facon „Göths“ oder „Schiller“, das“ bietöt ſich 
ſchließlich doch ganz geich, verlaßt Each daram, 
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bei H. M. Müller iſt noch die Auswahl 
überreich. Und wenn Du auch biſt nur ein 
Laie und von den Filzen nichts verſtehſt, bedient 
Dich doch reell Karl Scheye, wenn Du zu 
ihm zum Einkauf gehſt. ö 9 

Ju jedem Dorf, in jedem Städtchen, ſowie 
in jeder großen Stadt, die Frau und auch das 


ſuchsobjekten ad oeulus demonſtrirt. Der schon] Wirkung zu Reuters Läuſchen und Rimels. Die Landmarkt. Ziegler & Co.) Kaffee G bod apcrage Sant 
duns dwarf e Rentier Grünwald aus ſtammen aus dem Nachlaß des Hofmalers Weizen, 165,00 — 168,00. Noggenſper Dezember 60,50, per Merz 445, 
Treuenbrietzen erhält durch Trausfuſton mit dem Schlgepke; die übrigen Bilder find zumeist von 124 —126.00. Gerſte 114126. Hafer. Mai 61,25. Ruhig. 

Blute eines Ziegenbocks jugendliches Feuer und von Fritz Reuter ſelbſt. Gerade dies macht die 132-136. Heu 3.003,30. Stroh 28-30. Petersburg, 11. Dezember. Weizen loko 
läßt ſich zu allerlei Bockſprüngen verleiten, beiden Gaedertz ſchen Reuterbücher anßerordentlich Kartoffeln 39—42 per 24 Zentner. 9,25, Roggen loko 5,40, Hafer loko 3,80, Lein⸗ 
während ein feuriger, vor Eiferſucht über⸗ intereſſant. Mit Vergnügen erkenut man, daß Nichtam t lt c jaat loko 9,50, Hanf loko —,—, Talg loko 47,00, 
ſchäumender Ungar durch Transfuſion mit Reuter ein ungewöhnliches Zeichentalent und beim 1 > do. per Auguſt —.—. 

Lammblut friedfertig und ſanft wie ein Lämm⸗ Porträtiren eine zweifelloſe Treffſicherheit beſaß. Petroleum loko 10,60 verzollt, Kaſſe London, 11. Dezember. An der Küſte 1 


j ad Schmuck ſtets ihr Vergnügen N | x i 5 

uk ap zu großen Gaben, lein wird und ſelbſt ohne Eiferſucht der Liebe Der Band enthält u. A. die von Reuter in "In ee l „ Weizenladung angeboten. 

genüget Talmi ſchon zur Zier, doch wer es irgend der viel umſchwärmten Chanfonettenfängerin Paſtell gemalten Porträts des Feſtungskomman⸗ . a ‚54,50 B, per Dezember London, 11. Dezember. 96proz. Java⸗ 
nur kaun haben, der wünſcht ſich was vom Juwe⸗Ninette vertraut. — Das Ganze ift etwas luſtig anten bon Dömitz, Oberſtlieutenauts von Bülow, 55,50 B., per April⸗Mai 55.25 B. zucker 11,75, ruhig. Rüben⸗Rohzucker 


loko 9½, ruhig. Centrifu Kuba —. 
Berlin, 12. Dezember (Amtlicher Be⸗ e Ebiti⸗Kup fer 


richt.) Weizen per Dezember 177,50 bis 75 5 5 

177,75, ver Mai 1897 170,75 (uichtamtl. eg ee Nachm. 2 Uhr 
Für einen Schwank ift eine flotte Auf- iſt bekanntlich in feiner „Feſtungstid“ über dieſe Pie e 197 On bis 1% „ [Getreidemarkt. (Schluß bericht.) Markt 

führung die Hauptſache, und eine ſolche wurde Zeit zartfühlend hinweggegangen, da die Kinder M og gen. ber Dezember 127.25 bis 127,25, träge. Mehl ¼—1 Sh. niedriger als vorige 

geſtern unter der Regie des Herkn Fiſcher des wackeren Paares noch lebten, das den armen per 14 127,50 (niptamil, Notirung). [Woche. Aſoff⸗Gerſte / Sh. niedriger acceptirt, 

geboten. Dieſer ſelbſt trat in der Figur des Staatsgefangenen, der auf den preußiſchen „Rüböl per Dezember 56,00, per Mafſſchwimmende Gerſte zu ½ Sh. niedriger Ver⸗ 

Treuenbrietzener Spießbürgers vortheilhaft her⸗ Feſtungen recht mürbe geworden war, mit herzlich] 54, Bp . käufer. 

vor, indem er eine überaus komiſche Leiſtung] menſchlicher Theilnahme empfing und ihn hielt 70 225 iritns loko 70er 37,70, per Dezember Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 

bot, der eiferſüchtige und ſpäter lammfromme wie Kind im Haufe“. — Der Verkehr in der oer „30, per Mai 70er 43,20. Weizen 42 980, Gerſte 13 710, Hafer 45 160 

Ungar fand in Herrn John angemeſſene Ver⸗ Familie des originellen alten Herrn und das Hafer per Dezember 130,00. Quarters. 


gehalten und verfehlt denn auch ſeinen Zwed|feiner Frau und vier ſeiner Kinder. Zum erſten 
nicht, das Publikum flacht über den Blödſinn, Mal bringt Gaedertz in dieſem Bande herzlich 
aber es hat Grund dazu, denn es liegt in anmuthende Mittheilungen über die Zeit, die 
dieſem Blödſinn doch wenigſtens Methode. Reuter auf der Feſtung Dömitz verlebte. Reuter 


lier. — Wie reizend ſind doch all' die Sachen, 
die man im Schaufenſter ſchon ſieht, wie wunder⸗ 
bar ſie Muſter machen in Silber, Gold und 
Alfenide, au Wünſchen kann es gar nicht fehlen, 
wenn alles glänzt und funkelt hell, wenn man 
betrachtet die Juwelen bei Ambach oder auch 
bei Schell. Seht die Türquiſen, die Korallen, 
die jetzt F. Weilandt ausgeſtellt, ſolch' ſchöne 
Gabe wohl vor allen dem Herzensliebchen wohl⸗ 
gefällt. An Auswahl wird es Dir auch fehlen 
wohl bei Gebrüder Schintke kaum, Du 


* 
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at indeſt prächtige Juwelen als Feſtſchmuck unter'n 1 5 

N eikmechtäbanm und ſicher Dir auch imponirt tretung, dem Profeſſor Löwenſtrom des Herrn eben auf der Feſtung hätte, wie Reuter zu ber⸗ 0 "As, 175 Werte 8 London, 11. Dezember. Spaniſches Blei 
9 das reiche Lager eig'ner Art, das Dir W. Paul[ Striebeck ja) man auf den erſten trauten Freunden geäußert, ihm reichen Stoff zu etroleum lolo 21.20. 11 Lſtr. 8 Sh. bis 11 Lſtr. 10 d. 

4 Blick an, daß er „blutdürſtig“ iſt und in einem eigenen Bande geboten; und lieſt man Sierpabt, 11. Dezember. Getreide» 


jetzt offerirt, Inhaber iſt nun Richard 
Barth. 

Ju feinen Kanten und in Spitzen, in 
Möbelſtoffen, Borden, Fries, in 77 1 Chales 
und in Litzen — wer liefert Euch wohl Alles 
dies? Und wer iſt dabei nie ein Schreier und 
macht zu viel Reklame nie? — Sie wiſſen's, es 
iſt J. F. Meier, ja Meier iſt's und Kompagnie. 
— Wenn Du Gewehre brauchſt und Waffen, 


i 1 : h i { i i tz iuzi London, 12. Dezember. Wetter: Kälter. a 1 Yale 
luſtigen Liebhaberrollen zeichneten ſich die|biefe Mittheilungen, die Gaedertz der einzigen noch Lon ‚ ö markt. Weizen und Mais ½ d ; 
1465 M as Fer, Ma ‚im 10 Ai u und unter, ben Sehen, weifenben e e 8 Mehl geſchäftelos. Welter : Schön. niedriger, 
llweger aus. Frl. Borkenhagen als p. Bülow berdan ie damals, a e 77... ... / Glasgow, 11. Dezember 2 
Celnionekanfäigeriä an recht ie hütte fie den Dömitz via noch ein Kind war, fo möchte mau Der 18. Dezember. Schuh. feiſen. le) Ae re 
Text beffer gelernt, wäre das Spiel ſicher noch bedauern, daß ein folder Band ungeſchrieben] preuß. aonſols 4% 109.60 Petersburg kurz 2159148 Sh. 3 d. Warrants middlesborougb 
flotter geweſen, und die Damen Fr. Bern⸗ blieb. Um ſo dankbarer darf mau dle Gae, de. e. Nn 808 zum 201.5 III. 40 Sh. 3 ½ d. ” 
hardt und Fr. Lariſch waren in ihrem dertz'ſchen Berichte begrüßen, die über dieſen wohl] Leutſche Reichsgau. 3% 9800 Amſierdam hn 10810 Glasgow, 11. Dezember. Die Vorräthe von 


Pomm. Bfanpbriefe 31,9% 99,75 | Paris ku H N 7 1 7 
4 * 0 | Beinen n 80 52 Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
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ra; 
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ſchwiegermütterlichen Eifer recht wirkſam, auch iutereſſanteſten Theil des Feſtungslebeus Fritz 


2 \ , 1 \ ’ f en o. do. 3% 05 
4 dazu die nöth'ge Munition, Du kannſt Dir ſolche die Vertreter der kleineren Partien griffen flott Reuter's zum erſten Mal Licht verbreiten. Zum] do. Neulznd. Pfpbr. 99 99,0 | Berliner Dampfmüdten 1210 363 220 Tons gegen 335 953 Tons im vori 
1 leicht beschaffen, denn lang' beſteht un in das Enſemble ein. — Einen Fehler hat der erſten Male bringt unter anderem das Buch auch | anna ee 8. gcc % ee e 00 Jahre. 3 
* Breſſel ſchon, Auswahl iſt da in Jagd⸗ Schwauk aber doch, er iſt nicht abendfüllend und Porträt und nähere Mittheilungen über den 8 9210 geh r gen Die Zahl der im Betriebe befindlichen 
gewehren, Jagdmeſſer, Nicker auch dabei, die] und dieſer Fehler läßt ſich nicht, wie geitern ver⸗ Köſter Suhr, der in den Reuter ſchen Schriften dernde eiten Den 1680 dena Yapierfaseit 188.48 Hochöfen beträgt 77 gegen 78 im vorigen Jahre. 
4 kaun ein Jager nicht entbehren, Du findeft auch [Tucht wurde, durch übermäßig lange Pauſen be⸗ eine jo köſtliche Rolle ſpielt, ſowie über Reuters Ungar, rene 108,60 4% Hamb. Oyp.⸗Bant Newyork, 11. Dezember, Abends 6 Uhr 
9 manch Hirſchgeweih'. — In Möbeln, Spiegeln, ſeitigen, ſondern nur durch Beigabe eines kleinen eigene „Stromtid auf dem Gute Demgin, wo er S e eee e ee nr R 10. 
A Polſterwaaren und alles, was man davon liebt, Einakters. ( ee zwei jungen Töchterchen des Gutspächters Ruſt Nen 5% Wobbr. v. 1890 20 40 unk. b. 190 10,0 Banmwolle in Newyork. 7,37 7,37 
4 aus eig'ner Werkſtatt angefahren, A. Kruſe i HABE die Vorbilder zu feinen. „Druwappels“ Lining deus Honmzarenit are 1040 | ee Salto hr o. in Neworleans 715/15] 7,00 
Y Nachfolger Dir giebt. — Sehr wohl geeignet zu N a un Mining fand. — Reuter bat jeine Lieblinge J de. e |  Ultimosonsfe: [Petroleu mgohes (in Cases | 7,45 | 7,45 
HGHeeſchenken iſt ſicher Porzellan und Glas und Aus den Provinzen: in Oel gemalt, und auch dieſes Bild finden wir beten en enen zee Peer aueh 40 Standard white in Rework 6,50 | 6,50 
a wird man Niemand damit kränken, wenn man) | aa ee „ A. unter vielen anderen in dem reich ausgeſtatteten vun wantnoten dea 21656 Helen Leer“ Selene ae do. in Philadelphia.. 6,45 | 645 
8 ihm jetzt verehret das; die alten Leute freilich Fol Nee ent ip Ku 7 1 d In Buch, dem die Verlagshaudlung (Hinſtorff⸗ ant e Kan 160 8 „Pipe line Certiſtcates 100,00 100,00 
5 ſprechen: „Glas als Geſchenk weiſt ſtets zurück,]! 0 des Ausbruchs der Mau Ind, SEANEh-T Wismar) einen, ſehr billigen Preis (4 Mk. für] Weieujgaft(100) 4% 108,90 Lauraßütte 15 50 Schmal z Weſtern ſteam .. 4,10 4,17 
deenn leicht kaun ſolch' Geſchenk zerbrechen, damitſ en nt hiefigen Kreiſe iſt der für den 17. ein geb. Expl.) gegeben hat. Das kaun demſelben. de. 400 ae 108,8 Seer 14% do. Rohe und Brothers. . 4,50 | 4,50 
1 bricht Freundschaft auch und Glick!“ Darſber d Arts. dier angeſehte Viehmarkt aufgehoben als Weihnachtsgabe nur noch mehr förderlich ſein! de. ate 1408 | Borim.union ee. 4h Zucker Fair refining Wiosco⸗- a 
. deukt man anders heute und tritt die Frag an] worden. FfßLßͥww 02 _IRaR op udo i | Warlnburgeittaniabahn StR] „ vados . . 2,87 2,87 
1 uns heran, läßt man den Glauben alten . 7 eie e ee zee Weizen behauptet, N i 
1 Leuten und nimmt doch die Geſchenke anf. i SEHE HER ER Vermiſchte Nachrichten. Sue. Yulcsrioritäten 16975 | tombannen d 40 Rother Winters lolo... | 97,37 | 96,37 
1 Paul Schlegel iſt jeit vielen Jahren] ©: ' Gerichts⸗Zeitung. * 8 Mee r scale ; | Biettiner Straßenbahn 10000 | Luremd. Princerdenzidadn 88, 0 per Dezember 86,62 85,75 
4 in dieſer Brauche renommirt ſeinß AR 3 5 d Gran, 12. Dezember. Der hiefige Eiſen⸗ Tendenz: Feit per Januar. . . 86,37 8 37 
1 Lager ift in feinsten Wagren ſtets auf das beste Berlin, 12. Dezember. In dein Straf- händler und Stadtrepräfentaut Julius Miller iſt, 3 per März.. 5787 87 2 
4 afſoriirk und volt Ihr ferner Aus lte prozeſſe gegen die ehemaligen Baukdfrektoren nach Hinterlaſſung von 200 000 Gulden Schulden, i N 8 SOrRU am | 4 
} affortit‘ per 115 d at luswahl ſehen zu] Härting und Müller von der „Bank für Hypo⸗ geflüchtet. Waris. 11. Dezember, Nachm. (Schlrg⸗ 9 1 A 
5 2 Kohlnartt 15 5 Ca A u thefeus und Grundſtücksverkehr, eingeträgeue Ge⸗ 7 Brüſſel, 12. Dezember. Ein Unfall, wel⸗ Kourſe.) Feſt. . R 2 1000 
=, Sin üe a hi etet wie in jedem Jahr in noſſenſchaft m. b. H.“, welcher ſeit Montag das ſcher recht ſchlimme Folgen nach ſich ziehen kounte, 3% tiſirb. Rent | — 10. He März 3 945 — 
5 4 : Schwurgericht des Landgerichts J. hierſelbſt be⸗ trug ſich bei den Bahnarbeiten bei Senenng zu.]; FF 910 EIN nz 3•55 — 
0 jeinen großen Lagerräumen Weihnachts⸗Ausſtel⸗ g f g 15 1 a * 8% Reste in 103,10 | 103,10 Mehl (Spring⸗Wheat clears) 3,55 3,55 
lung jetzt Euch dar ſchäftigte, iſt geſtern das Urtheil geſprochen. Die] Eine Lokomotive und mehrere Wagen ſtürzten Italieniſche 5% Rente. 92.95 9325 Ma is behauptet E 
Laubſägearbeit macht Behagen zu Zeiten eee gaben folgenden Waͤhrſpruch ab: in Folge Zuſammenbruchs einer Holzbrücke in Te% ungar. Goldrente 105,37½¼ —.— per Dezember 7 29.00: 28.87 
manchem jungen Mann, dazu find prächtige Vor⸗ Der Augeklagte Härting iſt ſchuldig des betrüge⸗ die Tiefe. Sechs in den Wagen befindliche Ar⸗ 4 Yufien de 1889 103,20 198,0 per Jau. . 29,50 2958 
lagen bei Dre hölermeifter Pe bern BR Du riſchen Bankerotts, der gewerbsmäßigen Hehlerei beiter wurden ſchwer verletzt. 3% Ruſſen de 1891111 93,80 93,80 R 1 en 
= kaunſt da feinſtes Holz und Rinden, auch Werk⸗ und der ſchweren Urkundeufülſchung, ferner des A London, 12. Dezember. Zehn Kohlen⸗ 1% uniftz Egypten „ 105,00 „ eee ‘ 1140 11 40 
2 zeug kaufen jeder Art, in ſchönſter Ord ift Betruges iu vier Fällen und der Nüterſchlagungf arbeiter find in Folge einer Ueberſchwemmung ee Spanier äußere Anlelhe. . 61.00 933 ee 1285 | 198 
5 9 1 den Kerbſchnitt⸗ Arti 1 b rdnung WIEN Ti einem Falle. Der Angeklagte Müller iſt in einer Grube des Kohlendiſtrikts von Aberdere Convert. Türken 2007 ½1 19,92½ Z in n.. 3 2,85 | 12,85 
a 55 en a ſchnitt⸗Artikel au 110 8 Bei ſchuldig des betrügeriſchen Vankervtts, der ges abgeſchnſtten. Taucher, von Cardiff kommend, 8 8 r 4 — 55 50 Getreldefracht nach Liverpool. 4,00 | 4,00 
See ar — — 5 En e : der | werbsmäßigen Hehlerei, des Betrugs in zehn ſollen dieſelben aus ihrer mißlichen Lage retten. n ligationen „= a noninell, 
* Rem Maße an feinen a 115 — 99 Fällen und der Unterſchlagung in dier Fällen, — Ju Edinburg, der ſchönen Hauptſtadt A 220.00 —.— Chicago, 11. Dezember. 
A Beſen, Bürſten offerivet A. Griep ener d 9 ſein dagegen des Meineids nicht ſchuldig. Mildernde Schottlands, giebt es einen „Militär⸗Hundefried⸗ Banque ottopumẽůe 526,00 525,00 ü | 11. 10. 
Lag er Dir, er ſelbſt die Wagren fabrtziret, das Umſtände find den Angeklagten zu verſagen. Der hof“. Hoch oben in dem Garten des die Stadt e de B 81200 813,00 [Weizen beh., per Dezember. 76,00 | 74,87 
| bietet befte Garantie. — Zum Schube gegen Staatsauwa't beantaagte gegen Häning eine bezerrſchenden alten ſchottiſchen Königsſchloſſes, DEDBERB ed nen 742.00 | 738.00 .| per Jana o . 1 
* Negenwelſer O. Genet bietet Schiene der, Gelaniftzafe von kun damen Buähthans, gegen desen Hauprünme jebt als Naiernen een E P 
0 daneben Stöcke (Lebe * er „Müller eine Geſamtiſtrafe von neun Jahren Zucht⸗ liegt er an einer ſtillen, von altersgrauen Mauern nauchac . nennnnennen- 82,0 | 82,00 ork per Dezember 6,890 6,95 
Fecht dr Senke ge E dee e et Een e. dle d., Seesen dar be Se dg hu in r ß d be e 1% [610 ee en e 0 — 
7 ſeit Jahren in Schirmen Spezialität und wer Ne geen Dir ie Bat Staatsanwalt das |hof für Soldatenhunde.“ „Er iſt jorgfäitig ge⸗ Sueßkanal⸗Aktlen . 3367.00 3361,00 | REBEL 
dort kauft, hat wohl erfahren, daß immer gut Strafmaß gegen Härting beantragte, fiel der Ans] pflegt; jedes Grab iſt mit Blumen bepflanzt und Frean Lrou nis. 764.00 765.00 6 
1 oll nd Wenn Man fl echt gemüthlich geklagte Muller ohumächtig von Stuhl, er kam auf jedem iſt ein Grabſtein mit Juſchrift, die frei⸗ B. de Prancdde — Waſſerſtand. 
8 leben, ſoll immer reinlich fein das Hans, ſo muß indeſſen Bald wieder ſo weit zu ſich, daß er dem lich häufig die ungeſchicke Haud des „Kompagnie | Tabacı ien e 311.00 309.00 * Stettin, 12. Dezember. Im Nevier 5,29 
N man ſeine Zimmer ſchonen, wicht zu viel gehen Schluß der Verhandlung zu folgen vermochte. Bildhauers“ verräth, zuweſlen aber auch von Wechlel auf deutche Plüge 3 M. 19% 1% | Mieter = 16° 10“. egi 15 
ein und auß, ſehr viel Erfol, bis. a auch batten Ter Gerichtshof verurthellte die Augeklagten, kundiger Hand in Marmor gemeißelt und vergoldet Wechſel auf London kurz 95276 25,22 | 
wie Mandel wohl benen n Coche welch: Treu und Glauben in der frivolſten Weiſe iſt. Wir leſen da z. V.: „Zum Andeuken an Pat, aan 1 London 23050 20% ͤ— ——0—F—ꝙ—W7cf§ 
zufe ; a er *mit Füßen getreten hätten und als gemeingefähr⸗ der den 72er Hoch ändern in Krieg und Frieden „„ % 5 
Läufer und die Matten, bringt ſolche man im i; ic ers & REN h „Mien 208.37 208,37 \ . N 
Haufe an, Du triffft ganz ſicher ſolche Läufer, lich ar 1 0 e he e 1 lang 5 0 > Ana Nad Mo 399 50 | 399.00 Schiffsnachrichten. 
nn * Ur 2 ie nämlich z cht Jahren Zuchthaus, 10 jährigem 1888“; oder: ier ruht Topſy, des Arztes * tolle I. 4.50 4.87 Antw * mu 
3 57 n als 94 K Baia 5 1 an dane de en eee er Begimentöfapele os 00 der Rad rn SE 850 1 177 re 
ER 1 N Por⸗ m 9 10 le 1 ene Kan ine) Liebling.“ in in Kolonialangelegen⸗ 4% Rumänien 9.5 0. war, hat' gestern Vliſſt 5 in 
Haren Bu . 212 bei Pal eln ling eckenete fig uicht bet dent U Aae e 11 5 555 reich 1 5 ijt wohl 95 Ma 1892 u. 93 1 7 55 ; 102,90 heute Hier ans . Der S8 bg steril 
8 ane leber ug erklärte, bei dem Urtheil beruhigen Dobbler geweſen. Auf ſeinem Grabſtein iſt zu Portugleſen . 124 3 New⸗Orleaus kommend lz beladen, 
deu e agen auch jederzelt das Pub eki | e e e ar 8 0 gewes, Seh Wortusich —— von New⸗Orleaus kommend, mit Holz beladen 
en b 1 zeit Sud. TEIL, en e gieſiſche Tabaksob lig 470.00 3 ne en a aden, 
mit H. A. Mentzel jetzt firmiret die Firma zu wee gab keine Erklärung ab. ſleſen: „Jum Andeuken au Dobbler, der den erſten 2% Husen de 1894. —— DZ Pf in der Nähe von Flacg untergegangen. Sechs 
3 1 it ein ger Zeit EN er 1 18 de Kiel, 10. Dezember. Ein Renkonkre zwifchen | Argyll⸗ und Sutherland⸗Hochländern neun Jahre Ei 106,00 g10 , 0 Mann ertrauken. 0 — 
effeftiret auch heute zur Zufriedenheit. Ee einem Sckondelieukenaut des Seebataillous und in Südafrika, Cey on, China und, Schottland zu,% Aufl. A. beet e eee Swanjen, 11. Dezember. Der Dampfer 
| Auch gern geſehen find Geſchenke wohl für den een Schumann der kuſſerlichen „Werft be⸗ folgte. Er ſtarb aut 19. Februar 1893.“ Da⸗ 3% Nuſſen (nene) . 92,77 ö % 92:80 „Springwell“ iſt mit zwel Üleberlebenden von 
Schreibtiſch und Salon, weshalb ich wich nicht n Auer Nan def det ane LU ArsE BR 1 ur 7 1 Bi Age Gribatdistoenrnn —— —— der Beſatzung des Bremer Schiffes „Rajah“ hier 
fang bedeuke und plaudre etwas hier davon: „ ei „datenlieblinge fore, rn n Sen die a angekommen. Die „Rajah“ hatte Kohlen ge⸗ 
an Büſten, Vaſen und Figuren, an beſſerm habenden Unteroffizier nicht- auf feinem Poſten. Warnung: „Laß ſchlafende Hunde ruhen!“ Man Hamburg, 11. Dezember, Nachm. 3 Uhr. laden und am Mittwoch mit der Beſtimmung 


Derſelbe hatte ſich zur Wache der Werft⸗ kaun wohl ſagen, fügt die „Straßb. Poſt“ dieſen Kaffee. (Schlußbericht.) Good average Barrn verlaſſen. Während eine 
e iger aan: 9 hy Feat er 115 0 4 0 J öl 6 der Santos per Dezember 50,50, per März 1 ge Nähe 
en ter er anf und lie le Be⸗„Unterſchied zwiſchen Militär und 3 il“ jo weit per Mai 52,00 er September 52,25. de ſel L . er Beſ 
merkungen fallen, die Poliziſten verführten geht, wie bei den biederen Schotten. 8 Ruhig. 1 2b Pr x er Diet Lundy um; 19 Mann der Beſatzung 
ſeine Unteroffiziere zum Zechen. Darauf - Hamburg, 11. Dezember, Nachm. 3 Uhr. 

erklärte ein Schutzmann: „Wir ſind weder | * Zucker. (Schlußbericht.) Rüben » Nohzuder. 
Poliziſten noch Soldaten, wir find könig⸗⸗ Berlin, 11. Dezember. 1. Produkt Vaſis 88 % Rendement neue Uſance 


Zeichenmaterial, an feinen Schreibtiſchgarnituren 
und Kandelaber für den Saal, da bieten Dir 
Lehmann u. Schreiber ſtets eine reiche 
Auswahl an, Du findeſt ſelbſt antike Weiber und 
manch antiken ſchönen Mann; daun weiſe ich 
Dir noch ein Lager in allen Brillen fein ſortirt, 


fl das Dir Mechaniker F. Hager, am Kohlmarkt 1 rk 2 0 77 8 
oben offer auch Galler giebts gs line 8 Der Lieutenant ſtellte den Butter⸗Wochenbericht frei au Bord Hamburg per Dezember 9,0, Telegraphiſche Depeſcheu. 
Pr EWG ebts in Leder, Schutzmaunn scharf zur Rede, befahl ihm, ſtramm RACHEN & per Jauuar 9,12 ½, per Februar 9,25, per März ; 7 a 9 
in childpatt und in Elfeubein, mit Barometern zu ſtehen, geſtikulitte und griff nach ſeinem von Gebrüder Lehmann Br er 9.55 Juli 315. Köln, 12. Dez mber. Der „Köln. Ztg.“ 
dürfte Jeder dort ebenfalls zufrieden fein. — Säbel. Der Schutzmann, der einen Säbelhieb NW. 6, Luiſenſtraße 43.—44. A 7 5 per Mat 9,55, per 75. wird aus Bremerhafen gemeldet, daß die Leiche 
Wenn Deine Kinder Kriegesthaten gern praktiſch befürchtete, ſtieß den Lieutenant mit einem Geiff Die Markwerhäliniſſe find in dieſer Woche luhig. Dezember. (Börſen⸗Schluß⸗ des Kapitäus des untergegangenen Dampfers 
wollen zeigen. Dir, beim Ziungießer kauf weſentlich dieſelben geblieben, wie in der Woche Bremen, 11. Dezember. e, „Salier“ bereits gefunden und beeidigt tft. 


nach dem Kragen zurück und floh in die a 5 . 1 . f x 8 

Wachsſtube. Der Leutenant laß, lun durch zuvor, nur daß die Stimmung ctwas auimirter olle 10 la ee P e Bainburg, 12. Dezember. Eine Verſamm⸗ 
eine Patrouille Scefoldaten mit aufgepflängten | BMprden ift. Der jetzige Breisftaud läßt dem | > . t 9 00 575 Ruſſiſches Petroleum. lung der Kleiugewerbetteibenden beſchloz hente, 
Seitengewehr verfolgen, entdeckte ihn aber nicht. Klemhändler den laugeutbehrken angemeſſenen Not . eg . 5 eiue Deputation an den Senator Hachutaun zu 


Zinuſoldaten Wollweberſtraße Nr. 4. — Wüunſcht 
Deine Frau Wirthſchaftsmaſchinen oder 'nen 
Kocher, der erſpart, ſo kann ihr Emil Stiller 


dienen, man findet dort in jeder Art, was in Schutzmann wilde 5 ätli ang Nutzen und da auch das Feſtgeſchäft kurz bevor⸗ ne D. ſchicken, um anzufragen, ob der Seuat geneigt 
die Wirthſchaft nur gehöret ſo zum alltäglichen ar ker "Dienft befindlichen Offer ange ſteht, fo hofft man, ſich der vorhandenen Beſtände , Amfterdäm,.. 1; Dezember. Bancar kin Luce 5 den und dem Streit ein Ende 
Gebrauch und wer der Schlittſchuh noch entbehret, klagt, aber freigeſprochen, da er ſich in der Nolh⸗ in den nächſten zwei Wochen entledigen zu können. ziun 35.50. 3 zu bereiten. 

er kann fie dort erhalten auch. — Wenn Jemand wehr befunden habe. De Notirung fonute ſonach unverändert belaſſen Amſterdam, 11. Dezember. l Brüffel, 12. Dezember. Der Generalkonſul 
ſchwärmt für Haararbeiten, als Ketten, Flechten werden. Kaffee good ordinary 51,00. I PA der Republik Argentinten theilt der „Judepen⸗ 


und noch mehr, der wend' mit Auftrag ſich bei | ß DEE Landbutter ift zwar immer noch nicht reich Amſterdam, 11. denne Termine beh dance“ folgendes Telegramm aus Montevideo 
2 . 


Zeiten noch au Paul Werner, den Friſeur. 5 lich am Markt, doch hatten die hohen Preiſe das treid emarkt. Weizen au it: Die Juſurgente er wen ia 

2 Sodann eriunre ich die Leſer, es bietet — ſtets Kunſt und Wiſſenſehaft. Buer dafür aher wache ſo daß jene berclts Pet Weitz 185,00, per * a 19 697 . . 

Kr polirt und klar — E. Steffen jeine ui „Aus Karlsruhe meldet der „Schwäb. Merk.“ : etwas nachgeben mußten. Ben 10600 1— Maat 107,00. gibst lot folgt und in einer darauf folgenden Schlacht 
/ 7 ’ 


9 gläſer, Uhren und Opernguder dar. — Man 
glänzend Schmuck liegt bei Kuſanke — jetzt 
1 am Paradeplatze nur — dabei verpflichtet er zu 
2 Danke noch Mauchen bei Uhr⸗Rep'ratur, denn 
wer die zwanzigſte ihm bringet, dem wird ſie 
gratis reparirt, daß alles dabei wohl gelinget, 

wird ſchriftlich dann noch garantirt. — — — 
Jetzt aber will ich lieber ſchließen, es iſt 
bald wieder Sonntag da, dann ſoll es mich auch 


Mit einigem Erſtaunen hört man, daß die ſonder⸗ Die hieſigen Großhandelspreiſe im Wochen⸗ TAT: 25 unter ihrem Chef Sarcairs geſchlagen. Der 
baren Beſchwerden in der ultramontauen Preſſe durchſchnitt find: für feine und feinſte Sahnen⸗ 30,50, per Pai 28,00. d Bufftand kann — beendet augeſehen — 5 8 
gegen die Aufführung des „König Hein kich“ butter von Gütern, Milchpachtungen und Ge⸗ Antwerpen, 11, Dezember. Getreide: Paris, 12. Dezember. Der Handels⸗ 
von Wildenbruch den Erfolg gehabt haben, daß noſſenſchaften (Alles per 50 Kilogramm): Ia. 106, markt. Weizen träge. Roggen träge. Hafer miniſter hat eine Reſolution gefaßt, welche nicht 
das Stück nun wieder zurückgelegt wurde, nach⸗ IIa. 102, IIIa. 100, abfallende 95 Mark. träge. Gerſte träge. wenig Aufſehen erregen und zu zahlreichen 
dem es die drei Abonnementsabthellungen durch⸗ Landbutter: Preußiſche und Littauer Antwerpen, 11. Dezember, Nachm. 2 uhr Diskuſſtonen ſeine Veraulaſſung geben wird. 
gemacht hat, jo daß Viele es nicht zu ſehen be⸗ 90—95 Mark, Netzbrücher 8892 Mark, Bons! Minuten. etroleummarkt. (Schluß⸗ Zwecks Förderung der Haudelsbeziehungen 
kommen. g merſche 9095. Mark, Polniſche 88—00 Mark, Bericht.) Raffinirtes Type weiß loto 18,25 zwichen Frankreich und Deutſchland beauftragte 

% Paris, 12. Dezember. Die Akademie Baieriſche Senn 95—100 Mark, Baieriſche gez. 1 B., per Dezember 18,25 B., per der Minister alle Vertreter Fraukteichs in 


nicht verdrießen: ich reime weiter. R. O. k. ſertheilte dem Prinzen Heerich von Orleans den Land⸗ 85—90. Mark, Schleſiſche 90—95 Mark, Jannar. 18,50 B., per Januar⸗März 18,50 B.] Deutſchland einen eingehenden Bericht einzuſen⸗ 

II, “ Tſchitatſchef⸗Preis von 3000 Franks für die beſte Galiziſche 72—75 Mark. we Ruhig. 13 (deu, und die Mittel auzuführen, welche eine ſolche 

„n WWA naturgeſchichtliche Arbeit über Zeutral⸗Afrika. . . Antwerpen, 11. Dezember. San Förderung herbeiführen könnten. Das Reſultat 

Stadttl a — B per Dezember 51,50. Margarine ruhig. ſbiefer Berichte wurde generu im offiziellen Han⸗ 
adttheater. FFT Naa ; Paris, 11. Dezember, Nachm. Roh zucker del sh ee „ 

Seit langer Zeit iſt wohl in den Räumen % 5 N Börſen⸗Berichte. (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 25,00 bis 25,25. Bon 55 eee 8 

des Stadttheaters nicht ſo herzlich gelacht wor⸗ Literat . Stettin, 12. Dezember. (A ut licher Bes Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ B f 2 NZ n 8 — 

den, als geſtern Abend, und dieſe allgemeine Die zweite Folge des Dr. Gaedertz'ſchenfrich t.) Wetter: Aufflärend. Temperatur + 3 gramm per Dezember 26,87, per Januar 26,62, D 1 den ne die 

* Heiterkeit Hatte der Schwank „Bockſprünge“ Reuter⸗Vuches iſt ſoeben verſaudt worden. Ve⸗ Grad Neaumur. Barometer 765 Millinierer, per Jauuar⸗Avril 27,00, per März⸗Juni 27,50. Fr Fir laden e Mauer ei Den Die 

E veranlaßt. Wer denſelben gefehen hat, weiß, kanntlich war der I. Theil dieſer Reuter⸗Erinne⸗ Wind: SO, d Paris, 11. Dezember, Nachm. Getreide⸗ erichte der 1 10. hen Vertreter in Deutſch⸗ 
: ohne daß es der Theaterzettel verräth, daß dielrungen unter dem Titel „Aus Fritz Reuter's Welzen per 1000 Kilogramm loto markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, e 12 85 . ai Ra der Son 

5 Idee des Schwankes aus Frankreich ſtammt, jungen und alten Tagen“ im Dezember vorigen ohne Handel, per Dezember ohne Handel. per Dezember 21,40, ber Januar 21,50, per, Ed ere daß Eng kouſulta 

| das Verbienft der deutſchen Bearbeiler P.] Jahres erſchleuen und in 2-3 Wochen ſchon ver⸗ yroggen ſtill, per 1000, Kilograum foto Inmuar⸗April 21,90, per März⸗Juni 22,45. 1 ElL Wan 55 ine Schiffe ae Yußs 

Hirſchberger und C. Kraat beſteht darin, daß ſie griffen. Vor Kurzem iſt eine neue vermehrte 120.122 bez., per Dezember ohne Handel. Noggen ruhig, per Dezember 14,10, per März. land und Fran N len 99 N nt 

| die franzöſiſche Koſt für Deutſchland genießbar] Auflage ausgegeben worden. Bot ſchon der Gerſte per 1000 Kilogramm loko ohue Juni 14,50. Mehl behauptet, per Dezember 1 Bon N 3 an een e „ ar 

2 gemacht haben, und wenn dieſelbe trozdem zu⸗ I. Theil eine höchſt intereffante Fülle von an: Handel. j 45,85, per Januar 46,10, per Januar⸗April 22 BER 10 fich u 5778 4 1 15 

N weilen noch etwas derb iſt, jo hilft der gefunde tr Einzelheiten aus dem aufſteigenden Hafer per 1000 Kilogramm loko pom, 46,50, per Marz⸗Junl 47,35. Rüböl matt, per nge 0 1 jedoch zu keinem konkreten Re— 

{ Humor darüber hinweg. — Es handelt ſich um Lebenslauf des großen Humorlſten, geſchmückt mit merjcher. 128,00 bis 133,00 nom. Dezember 57,00, per Jauuar 57,25, per Jauuar⸗ 2 W Dezember. Bon Seiten der Ne: 


ein wiſſenſchaftliches Problem, die „Blutüber⸗ 
tragungstheorie“. Dem hochweiſen Profeſſor 
Löwenſtrom iſt es vergönnt geweſen, die Eut⸗ 
deckung zu machen, daß durch Blutübertragung 
eine „Verjüngung“ des Menſchen eintreten kann 
und dieſe Erfindung wird nun an zpei Ver⸗ 


60 Porträts, Anſichten und Skizzen aus Reuter's Spiritus matter, per 10 Liter & 10 April 57,25, per Mai⸗Auguſt 57,75. Spiritus f eden, a Kae 
Leben, ſo kann man die II. Folge noch reicher Prozent loko 70er 36 bez., Termine ohr e beh. per Bezember 32,50, per Januar 32,75, e e Mur af daß am Wahltage 
ausgestattet nennen, denn auf 46 Tafeln bringt] Handel. ER Januar⸗April 33,25, per Mai⸗Auguſt 34,00. — 5 I ah bei val au 5 ee . 
ſie außer einem farbigen Titelbilde mehr als Angemeldet: Nichts. Wetter: Vewölfttkt. 5 getödt nn: eſſen Abwehr mehrere Bauern 
80 Porträts, Anſichten, Skizzen ꝛc. und außerdem Regulirungspreiſe: Weizen —.—, Havre, 11. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Min.] dete det 2 

24 Original ⸗Illuſtrationen von höchſtkomiſcher Roggen 122,00, 70er Spiritus —.—, Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
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